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Vergabevermerk
Vergabenummer:

Bearbeiter(in):

Telefon:

Datum:

oder ausgefüllt!Zutreffendes ist angekreuzt

1. Bis zur Bekanntmachung

Name, Anschrift der 
Vergabestelle:

Bezeichnung der 
Baumaßnahme:

Bezeichnung der zu 
vergebenden Leistung:

Der geschätzte Auftragswert der Gesamtmaßnahme liegt unterhalb der 
EU-Schwellenwerte. Nationales Vergabeverfahren zulässig.

KFB W 11
(Vergabevermerk)

Aussage zu den kommunal-
rechtlichen Voraussetzungen:

1.4

Aussage zu den 
haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen:

1.5 Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen liegen vor.

Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen liegen noch nicht vor.
Begründung, warum das Vergabeverfahren dennoch eingeleitet wird:

Aussage zu den baurecht-
lichen Voraussetzungen:

1.6 Die baurechtlichen Voraussetzungen liegen vor.

Die baurechtlichen Voraussetzungen liegen noch nicht vor:
Begründung, warum das Vergabeverfahren dennoch eingeleitet wird:

Geschätzter Auftragswert /
Aussage zum Erfordernis der 
EU-weiten Ausschreibung:

1.7 Geschätzter Auftragswert der anstehenden Vergabe:

EUR (netto)

Datum der Kostenermittlung:

Der geschätzte Auftragswert der Gesamtmaßnahme beträgt: 

EUR (netto)

Der geschätzte Auftragswert der Gesamtmaßnahme liegt oberhalb der 
EU-Schwellenwerte aber der geschätzte Auftragswert dieser Vergabe 
liegt unter 1,0 Mio. EUR (netto).

Das zuständige Beschlussgremium hat der Einholung von Angeboten
zugestimmt am .

Vergabe fällt unter das 20%-Kontingent und wird national ausgeschrieben
(Berechnung s. Anlage).

1.1

1.2

1.3
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Öffentlich

Beschränkt mit Teilnahmewettbewerb 

Beschränkt ohne Teilnahmewettbewerb

Freihändig

Auftragswert < 50.000 € gemäß § 3 Abs. 3 Nr. 1a) VOB/A bzw. für Bayern 
< 125.000 gemäß Bekanntmachung BayStMI vom 20.12.2011 (Ausbau-
gewerke ohne Energie- und Gebäudetechnik, Landschaftsbau, Straßen-
ausstattung)

Innerhalb der Wertgrenzen für Beschränkte Ausschreibung - 
§ 3 (3) Nr. 1 VOB/A

KFB W 11
(Vergabevermerk)

Auftragswert < 150.000 € gemäß § 3 Abs. 3 Nr. 1b) VOB/A bzw. für Bayern 
< 500.000 gemäß Bekanntmachung BayStMI vom 20.12.2011  (Tief-, 
Verkehrswege- und Ingenieurbau)
Auftragswert < 100.000 € gemäß § 3 Abs. 3 Nr. 1c) VOB/A bzw. für Bayern 
< 250.000 gemäß Bekanntmachung BayStMI vom 20.12.2011 (alle übrigen 
Gewerke)

Wahl der Vergabeart:1.8

Begründung für andere Verfahren als die Öffentliche Ausschreibung:

Angesichts des Auftragswertes/Auftragsvolumens ist nur bei begrenztem 
Bieterkreis mit einem Interesse am Wettbewerb zu rechnen. Die Öffentliche 
Ausschreibung steht daher nicht im Verhältnis zum Aufwand.

§ 3 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A - Öffentliche Ausschreibung hat kein annehmbares 
Ergebnis gehabt

§ 3 Abs. 3 Nr. 3 VOB/A - Öffentliche Ausschreibung aus anderen Gründen 
unzweckmäßig

Auftragswert < 10.000 € (§ 3 Abs. 5 Satz 2 VOB/A) 
Freihändige Vergabe

aus besonderen Gründen kommt für die Leistung nur ein bestimmtes 
Unternehmen in Betracht (§ 3 Abs. 5 Nr. 1 VOB/A)

Leistung ist besonders dringlich (§ 3 Abs. 5 Nr. 2 VOB/A)

Leistung kann nach Art und Umfang vor der Vergabe nicht so eindeutig und 
erschöpfend festgelegt werden, dass hinreichend vergleichbare Angebote 
erwartet werden können (§ 3 Abs. 5 Nr. 3 VOB/A)

Erläuterungen:

Bekanntmachung bei Beschränkter Ausschreibung nach § 19 Abs. 5 VOB/A:

(Datum)

Veröffentlichungsplattform:

Datum der Absendung der VergabebekanntmachungVorgesehener zeitlicher 
Rahmen des Vergabe-
verfahrens:

1.9

Datum der Anforderung der Teilnahmeunterlagen*)

Datum des Versands der Teilnahmeunterlagen*)

Datum des Einreichungstermins der Teilnahmeanträge*)

Datum der Absendung der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe

Angebotseröffnung (Datum)

(Uhrzeit)

Datum des Ablaufs der Zuschlagsfrist

*) Nur bei Verfahren mit Teilnahmewettbewerb.

Entfällt, da keine Abweichung.
Begründung eines zulässigen 
Abweichens von den Vor-
gaben der VOB/A hinsichtlich 
der vorgesehenen Fristen für 
das Vergabeverfahren 
(z. B. längere Zuschlagsfrist):

1.10

Von den Fristvorgaben wird abgewichen.
Begründung für das Abweichen:

Beschränkte Ausschreibung

eine erneute Ausschreibung verspricht nach Aufhebung einer Öffentlichen 
Ausschreibung oder Beschränkten Ausschreibung kein annehmbares Ergebnis 
(§ 3 Abs. 5 Nr. 4 VOB/A)

eine kleine Leistung lässt sich nicht ohne Nachteil von einer vergebenen 
größeren Leistung trennen (§ 3 Abs. 5 Nr. 6 VOB/A)

BO
ORB

ER
G




